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Na ER 


des Großherzogt 


hums 


Im Verlage der Hof⸗Vuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 
Freitag den 23. December. 


Jun la u d. 


Berlin den 21. December. Se, Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben Allergnaͤdigſt geruht: : 
Den Oberſten und Flügel-Adjutanten, Chef des 
General⸗ Stabes Sten Armee⸗Corps, Johann 
George Philipp von Wuſſow, unter Belaſ⸗ 
fung in ſeinem bisherigen Dienſt⸗Verhaͤltniſſe, zum 
Schloß⸗Hauptmann von Stoltzenfels zu ernennen; 


7 


Dem Kommerzienrath und Rittergutsbeſitzer von 
Loͤbbecke zu Breslau den Titel als Geheimen Kom⸗ 


merzienrath; und 8 725 f 
Den Kaufleuten Bauer zu Goͤtlitz, Schiller 


a zu Breslau, Websky zu Wuͤſtegiersdorf und Al⸗ 


brecht zu Ratibor den Titel als Kommerzienrath 
55 a 


zu ertheilen. 5 
EL —— 


A u sl ann d. 
2 Frankreich. 

Paris den 10. December. Der Artikel des Eng⸗ 
liſchen Standard über hie hinſichtlich der Vertrage 
von 1831 und 1833 gepflogenen Verhandlungen 
wird von den meiſten hieſigen Blattern nur kurz be⸗ 
rührt. Der Conſtitutionnel meint, man muͤſſe 
abwarten, ob Lord Aberdeen's Drohung, den Bri⸗ 
tiſchen Geſandten aus Paris abzuberufen, auf die 
Kammer auch die nämliche Wirkung hervorbringen 
würde, die ſie, dem Standard zufolge, auf 
Herrn Guizot ausgeübt hatte. 
Das Journal des Débats nennt das Ver⸗ 
fahren Eſpartero's in Barcelona eine perſoͤnliche 
Rache. Auf die in der Proklamation des politi⸗ 
ſchen Chefs von Catalonjen enthaltenen Anſchuldi⸗ 


gungen entgegnet das genannte Blatt durch fol⸗ 
gende Angaben: „Viele Spanier behaupten, daß 
die Barcelonger Juſurrektion von dem Regenten 
vorausgeſehen und gewünſcht war. Man ſprach 
ſeit zwel Monaten von derſelben in Madrid als von 
einem nahe bevorſtehenden Ereigniſſe. Die Behoͤr⸗ 
den von Barcelona ließen der Turbulenz der Miliz 
freien Spielraum. Das Journal il Republicano : 


wurde trotz ſeines täglichen Nevolutiong- Programms 


en 3 


nicht gerichtlich verfolgt. Am Tage des Gefechts 
in den Straßen endlich zogen ſich die Generale nach 
nur dreitägigem Widerſtande in die Forts zurück, 
und van Halen ſoll die Stadt und die Eitadelle ges 
räumt haben, ohne eigentlich durch Gewalt dazu 
gezwungen worden zu fein. Die Empoͤrung, fuͤgt 
man hinzu, wäre nothwendig geworden, um Cata⸗ 
lonien im Voraus zu zähmen und ihm das Joch 
der neuen ZolleZarife aufzulegen. Dies Alles wäre 
im Intereſſe der auslaͤndiſchen Induſtrie verabredet 
geweſen. Solche eruſte Beſchuldigungen bedürfen 
unwiderlegbarer Weiſe, um Glauben zu verdienen, 
und man muß die unvermeidliche Eroͤrkerung in den 
Cortes abwarten, um ſich über die geheime Ge⸗ 
ſchichte jenes Aufſtandes ein feſtes Urtheil bilden zu 
bannen: „„ a ER 
Der Graf Mole, hat: geftern Abend ſeine Salons 
eröffnet und der Zudrang der Beſuchenden war ſehr 
groß. Der Herzog von Nemours brachte den 
‚größten Theil des Abends daſelbſt z. 
Großes Auffehen erregt die plötzliche Abſetzung 
des Herrn Cape, General⸗Direktors der ſchoͤnen 
Künfte im Miniſterium des Innern. 
Der Courrier frangals ift der Meinung, 
daß die Ordonnanz wegen Aufhebung der Tranſito⸗ 
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n Erfolg haben werde, 


g ünſcht 
Zoͤlle nicht den gewünſch ößige Zoll, ſondern der 


icht der bisherige ma \ 
91 80 barbariſche Zuſtand der Straßen in Fra 
reich dem Trauſito⸗ Verkehr Abbruch gethan habe. 
Es ſcheint entſchieden, daß bie diesmalige Seſ⸗ 
ſion der Kammern ohne eine beſondere Thronrede 
eröffnet werden foll, ® 
Spanien. ; 
Die Regierung hat heute keine Berichte 
aus Spanien veroffentlicht. Ueber Marſeille hat 
man Nachrichten aus Barcelona vom 9 Decbr. 
Etwa 60 Haͤuſer wurden bei dem Bombardement 
ganz zerſtoͤrt; man zählt an 100 Todte, die unter 
den. Trümmern begraben wurden. Zurbano geht 
unangefochten durch die Straßen; er hat an 500 
Individuen arretiren laſſen. Am 7. December wurde 
ein Hauptmann von der Linie erſchoſſen; er war zu 
den Inſurgenten übergegangen. Eſpartero war am 
9. Dec, noch zu Sarxig. Man glaubte, er werde 
nach Madrid zurückkehren, ohne Barcelona betres 
ten zu haben. Zu Mabrid hat nach Briefen vom 
8. Dec. die Nachricht vom Bombardemenk der Haupt, 
ſtadt Cataloniens allgemeine Indignation erregt. 
Die Journale tadeln und beklagen das mitleidloſe 
ren des Regenten. N 
Verfa oßbelkänſen und Irland. 
London den 16. December. Der Hof wird die 
Weihnachts⸗Feiertage in Schloß Wiudſor zubringen, 
u Anfang Jonuars ſich nach Claremont begeben, 
dort eine Woche verweilen, dann wieder nach Wind⸗ 
for zurückkehren und gegen Ende Januars, nach 
London kommen. 


Paris. 


Der Erzherzog een und f 
f at vorgeſtern London verlaffen und It 
1 0 ber wo Seine Kaiſerl. Ho⸗ 
heit ſich an Bord der Oeſterreichiſchen Fregatte 
Belleng“ nach dem Köntinent einſchiffen wollte. 
N Auch die Times, ſagt der Globe, find end⸗ 
lich über den Rubicon gegangen und Haben ſich für 
den freien Handel erklart. Sie haben ich) die Yufz 
gabe geſtellt, die Landintereſſen zu bewegen, au der 
Umwandlung des bisherigen Handelsſyſteme mit⸗ 
zuwirken, auf an den und der Strom 
; ſchen Meinung hintreiben. 5 
e che Englands ſcheint Aid eutſchie⸗ 
5 0 zu beſſern und die Siege und Friedeusſchllöſſe in 
China und Afghaniſtan gerftrenen alle Befürchtun⸗ 
en, die man für den Winter hegen mochte. Die 
Geldbewegung in den Banken ft ein Beweis dieſer 
gebeſſerten Lage. Die Durchſchnittsmenge des Eir⸗ 
culakiousmittels hat ſich in den letzten. Wochen be⸗ 
deutend e er die Banken discomptiren ge⸗ 
„ Nee illi e Ze ingun en. ö 0 1 * Re 518 
8 c 5 0 00 62 0 d ſagt: Der Vertrag 
von 1840 in Betreff Spriens hatte zum Zweck, das 
Osmaniſche Reich zu befeſtigen, und dem Ehrgetze 
Nußlands ein Bollwerk entgegen zu werfen; aber 
beide Abſichten And nicht erkeſcht 7 die contrahirens 


den chte getauſcht worden und folglich muß der 


Traktat als nicht da geweſen betrachtet werden. 

Nee unterzeichnete fpater den Darbanellens 
Vertrag und trat ſomit indirekt dem fruͤhern Vertra⸗ 

ge bei: Dieſer Vertrag überlieferte Konftantinopel 
an Rußland, denn die andern Machte hatten in 
demſelben die Ausſchließung ihrer Schiffe von den 
Meerengen ausgeſprochen. Wenn Frankreich ein 
Ereigniß dieſer Ant fürchtet, und nicht will, daß 
Konſtantinopel Rußland überlaffen bleibe, muß es 
das Uebel in der Quelle vernichten. Will man Ae⸗ 


gypten, Syrien, die Moldau, Wallachei und Ser⸗ 


bien von der Anarchie retten und Europa vor den 
Gefahren bewahren, die uber feinem Haupte ſchwe⸗ 
ben, muß man den Juli-Vertrag zerreißen. 

Der Globe ſagt in feinem Citp⸗Artikel: Die 
Franzöſiſchen telegraphiſchen Depeſchen, welche den 
Aufſtand mehrerer Provinzen Spaniens meldeten, 
haben ſich als ſchaͤndliche Uebertreibungen herausge⸗ 
ſtellt, welche den Charakter des Franzoͤſiſchen Tele⸗ 
graphen verunehren. Nachrichten aus dieſer Quelle 


wurden bisher für authentiſch gehalten; jetzt aber 


koͤnnen ſie nicht auf mehr Glauben Anſpruch machen, 
als auch Zeitungsngchrichten. Uebrigens wurden 
dieſe Nachrichten von der Londoner Boͤrſe richtig ge⸗ 
würdigt und hatten keinen ſonderlichen Einfluß auf 
die Courſe; dagegen ſind die Spaniſchen Courſe auf 
die Kunde von der Uebergabe Barcelong's in die 
Hoͤhe gegangen. SER 25 vu 
Faſt alle Provinzialblätter, ſagt der Globe, ver: 
langen die Aufhebung der Einkommenſteuert. 
In Dublin iſt ein Journal, unter dem Titel: 
„Die Nation“, erſchienen, welches geradezu Rebel⸗ 

lien predigt und auf ein Bündniß mit der Kriegs⸗ 
Partei in Frankreich hinweiſt. 8 „ 

BEE ü me SE 3 

Konſtantinopel den 30. Nov. (Bresl. Zeit) 
Die Miniſter der großen Mächte haben wegen der 
Syriſchen Frage eine Collectiv-Note an die Pforte 
erlaſſen, und ſeitdem finden häufige RNeichs⸗Ver⸗ 
ſammlungen, denen der aus Syrien zurückgekehrte, 
vom Sultan mit Gunſt überhäufte Seraskier Mu⸗ 
ſtapha Paſcha beiwohnt, ſtatt. Die endliche Lö⸗ 
ſung dieſer Frage kann nicht mehr lange auf ſich 
warten laſſen. — Das Tagesgeſpräch in Pera bil⸗ 
det die Nachricht, daß der Kaiſ. Ruſſ. Miniſter 
v. Butenieff feine Inſtruktionen in Betreff der in 
Serbien ſtattgefundenen Umwälzung erhalten habe. 
Nach denſelben verweigert der Ruſf. Geſandte vor 
der Hand feine Zuſtimmung zu den vorgefallenen, 
Veränderungen und verlangt hierüber von der Pforte 
Erläuterungen mit Verweigerung der Anerkennung 
des neuen Fürſten. Dieſe Nachricht durchläuft die 
ganze Hauptſtadt, und es iſt natürlich, daß die 
Mehrzahl an der Aufrichtigkeit des Ruf. Hofes 
zweifelt. Herr v. Butenieff hat unterdeſſen mit Sa⸗ 
bim Effendi, der ihm die günſtigſten Berichte: von 
Seiten des Serbiſchen Volkes in Betreff des neuen 
Fürſten entgegenhielt, mehrere Konferenzen gehabt.“ 
. 


wi 


Am 25. d. hatte Erſterer Audienz beim Sultan 
und überreichte ein Schreiben ſeines Herrn wegen 
der Geburt des jungen Prinzen. Man erwartet 
nun den auf der Herreiſe begriffenen Ruſſ. Gene⸗ 
ral Lieven, deſſen Bericht über Serbien wohl Alles 
klar enthüllen dürfte. Es iſt bemerkenswerth, daß 
der Miniſter des Aeußern, Sarim Effendi, dem 
Nuſſ. Miniſter Berichte vorlegte, worin geſagt wird, 
daß man in Serbien mit der ſtattgefundenen Ver⸗ 
änderung eben ſo zufrieden ſei, wie in der Wal⸗ 
jachei, allwo die Pforte den Wünſchen des Ruſſ. 
Hofes doch zuvor gekommen wäre. — Oſſtziellen 
Nachrichten aus Trebizonte vom 19. Nov., welche 
an die engliſche Botſchaft gelangten, zufolge, iſt 
der Friede zwiſchen Perſien und der Pforte 
unter Engliſcher und Ruſſtſcher Vermittelung ab⸗ 
geſchloſſen worden. Der Engliſche Attache bei der 
Geſandtſchaft in Teheran, Brant, war von dort 
an die Grenze gereiſt und hatte bereits den Befehl 
des Rückzuges an die Perſer überbracht, Man er⸗ 
wartete ſtündlich einen Perſtſchen Botſchafler. 3 

Von der Serbiſchen Grenze den 9. Dec. 
(Bresl. Zeit.) Die in Belgrad erſcheinende Ser⸗ 
biſche Zeitung ſagt in einem über die Miſſton des 
Kaiſ. Nuſſ. Generals Baron Lieven enthaltenen 
Artikel, daß er ſchon früher, ehe die Revolution 
in Belgrad ausbrach und auf die erſte Nachricht 
von einer Sammlung von 400 Unterſchriften, durch 
welche die Bittſteller bei beiden Schutzmächten auf 
eine Entſetzung des Fürſten Michael Obrenowitſch 
dringen, den Auftrag von ſeinem Hof erhielt, ſich 
nach Serbien zu begeben, um ſich über die Be⸗ 


ſchwerden gehöriges Licht zu verſchaffen. Erſt auf. 
der Herreiſe habe er die in Serbien vorgefallene 


Veränderung erfahren. Man ſteht aus dem In⸗ 
halt dieſes Artikels klar die Veſtätigung der ihm 
von Seite der Serbiſchen Regierung bekannt ge⸗ 
wordenen, ſchon mitgetheilten Antwort, nach wel⸗ 
cher Baron Lieven mit ſeinen Anfragen nach Kon⸗ 
ſtantinopel verwieſen wurde. Es ſcheint ferner dar⸗ 
aus he⸗vorzugehen, daß er in Hinſicht der neuen 
Regierung keine entſcheidende Inſtruktion hat. — 
Man ſchreibt aus Belgrad vom ten d., daß in 
Folge einiger Aeußerungen des Baron Lieven die 
Regierung veranlaßt werden dürfte: eine Amneſtie 
für die Verbannten und Geflüchteten zu erlaſſen. 
Uebrigens hatte Baron Lieven dem neuen Fürſten 
keine Aufwärtung gemacht und die erſte Unterredung 
der Serbiſchen Miniſter mit demſelben fand in der 
Wohnung Kiamil Paſcha's und die zweite in der 
Wohnung des Ruſſ. Conſuls ſtatt. Baron Lieven 
verweilt noch in Belgrad. — Fürſt Michael Obre⸗ 
nowitſch ſchickt ſich an, nach Temeswar abzugehen. 
2 — 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. — Die Staats» Zeitung hat in 
einer ihrer letzten Nummern die Brofhüren = Lite⸗ 
ratur in Beziehung auf zwei inländiſche Gegen⸗ 


4. 


ſuche abrathen. 


„ 


4 38 
ſtände einer ſpeziellen Beleuchtung unterworfen, 
nämlich 1) die Broſchüren in der Sache des Ober⸗ 
lehrers Witt in Königsberg; 2) die Broſchüre 
„Aphorismen über den Rechtszuſtand in Preußen.“ 
Ueber die letztere Schrift verbreitet fie ſich in einer 
37 Oktapſeiten füllenden Gegenſchrift, welche den 
Abonnenten als beſondere Beilage zugeſendet ward. 

„Das Beſtreben der Schule“ ſo ſpricht ſich die 
höchſte Unterrichtsbehörde in einem Circular aus, 
„muß dahin gerichtet ſein, durch zweckmäßige Hand⸗ 
habung einer ernſten Disciplin körperliche Züchti⸗ 
gungen ganz aus der Schule zu verbannen. Wenn 
dies die Roheit einzelner Knaben in den untern 
Klaſſen nicht zuläßt, ſo muß die körperliche Züch⸗ 
tigung doch nur als höchſt ſeltene Ausnahme gel⸗ 
ten, dann aber ohne Aufſchub von dem Lehrer 
in einer Weiſe vollzogen werden, daß mehr dieſe 
als der körperliche Schmerz die Beſſerung be⸗ 
wirkt. Nur bei entehrenden Fehlern jüngerer 
Knaben mag es ſich vielleicht rechtfertigen laſſen, 
wenn die Züchtigung vor der Lehrerconferenz oder in 
Gegenwart des Direktors durch den Pedell vollzo⸗ 
gen wird; dann iſt es aber aus pädagogiſchen Grün⸗ 
den ganz unangemeſſen, dieſe Strafe, wie bei den 
Sträflingen in den Zuchthäuſern, durch den Pedell 
mit dem Stocke (womit denn?) vollziehen zu 
laſſen. Das Notiren von Lob und Tadel, letz⸗ 
tern mit der Wirkung, das eine gewiſſe An⸗ 
zahl körperliche Züchtigung zur Folge hat, iſt ver⸗ 
werflich und nicht zu dulden.“ 

Berlin. — Es verdient wohl noch erwähnt zu 
werden, daß eine den Mitgliedern der Ständeaus⸗ 
ſchuͤſſe in der Schlußſitzung vom 9. Nov. geſtellte 
Frage, ob fie es für augemeſſen fanden, daß den 
nächſten Provinzial⸗Landtagen wegen Beförderung 
des Kölner Dombaues Vorſchläge vorgelegt wuͤr⸗ 
den, ohne foͤrmliche Diskuſſion fat einſtimmig ab⸗ 
gelehnt worden iſt. ; 

Köln den 42, December. Gemaͤß einem une 
term 9. l. M. dem hieſigen Landgerichte mitgetheil⸗ 
ten Reſeripte des erſten Praͤſtdenken und des Gene⸗ 
fol Prokurators des Rheiniſchen Appellationsge⸗ 
richtshofes koͤnnen nach Vorſchriſt einer Allerhoͤch⸗ 
‚ften Kabinets-Ordre vom 14. v. M. Juden zur 
Auskultatur, zum Referendariate und zur Adpoka⸗ 
tur nicht zugelaſſen werden. 1 

Aachen. — Man erfährt, daß die Väter der 
Geſellſchaft Jeſu ernfllic) damit beſchäftigt find, 
ſich in unſerer Provinz anzufieveln. Für die erſte 
Niederlaſſung foll Koblenz auserſehen ſein, und 
von da hofft man bald weitere Verbreitung. Man 
verſichert, einzelne ihrer Freunde ſeien der Meinung, 
die Aufnahme bei der Regierung geradezu nachzu⸗ 
ſuchen, während minder Kühne von dieſem Ver⸗ 


Der Preußiſche Woffenrock gefaͤllt ſo wohl, 
daß auch die Badiſche Reglerung beſchloſſen hat 
ihn bei ihren Truppen einzuführen, 


P 
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In einem Franzoͤſiſchen Departement ſtarb kurz⸗ 
lich eine reiche Frau und ſetzte in ihrem Teſtament 
60,000 Fr. für Seelenmeſſen aus. Der Biſchof 
aber, der erfahren hatte, daß die Verſtorbene arme 
Verwandte hinterlaffen, nahm nur 6000 Fr. für 
Seelenmeſſen an, und ließ die übrigen 54,000 Fr. 
unter die Verwandten austheilen. 

In Nordamerika bereſten ſich wichtige kirchli⸗ 
che Dinge vor. Ein Theil der dortigen Katholiken 
wünfcht ſich von dem Papſte loszureißen und einen 
Amerikaniſchen Papſt zu erwaͤhlen; der Europziſche 
ſei gar zu weit weg. — Zwiſchen den Proteſtanten 
und Katholiken iſt dort große Spannung. (Dorf;.) 


a Stadttheater zu Poſen. 

Sonntag den 25. Dec.: Der Poſtillon von 
Lonjumeau; komiſche Oper in 3 Akten. Mu: 
fit von A. Adam. 5 

Montag den 26. December: Der Bauer als 
Millionär, oder: Das Mädchen aus der 
Feenwelt; romantiſch⸗komiſches Originalzauber⸗ 
maͤhrchen mit Geſang in 3 Akten von F. Raimund, 
Muſik von Drechsler. a a 

Dienſtag den 27. December. Auf allgemeines 
Verlangen zum zehnten Male: Marie, oder: 
Die Tochter des Regiments; komiſche Oper 
in 2 Akten, nach Saint: Georges u. Bahard. Mus 
ſik von Donizetti. — Vorher: Die Leibre ute; 
Schwank in 1 Akt von Maltitz. 


Die ſeit einem Jahre rühmlich beſtandene 
Hamburger Neue Modezeitung wird mit 
dem Iſten Januar 1843 mit erweiterker Tendenz 
und dem veraͤnderten Titel: 


JAHRESZEITER. 


Journal für die elegante Welt. 
Redigirt von Ludwig Lenz. 

Mit Pariser Original - Modebildern 
erſcheinen. — Wenn man auf den erſten Blick dies 
fer Neuen Modezeitung TE das Zeugniß 
der groͤßtmoͤglichſten Eleganz und geſchmackbvollſten 
Ausſtattung geben muß, fo verbürgen die Namen 
der beliebteſten Deutſchen Schriftſteller, die für dies 
ſes Unternehmen gewonnen wurden und von denen 
wir nur anführen; Carl Buchner, Carl Gutz⸗ 
kow, Alex. Jung, Th. von Kobbe, K. A. 
Mayer, G. Schirges, Thereſe (Verf. der 
„Briefe aus dem Suͤden“), A. Stahr, A. Weill, 
Amalie Winter, auch die Gediegenheit des In⸗ 
halts. — Die Redaktion wird bemüht ſein, Alles 
was nur im Bereich der Mode, Eleganz z oder arti⸗ 
ſtiſch⸗literariſchen Converſation irgend Neues und 
lkantes auftaucht, in den Kreis ihrer Beſprechun⸗ 


gen zu ziehen, damit der Induſtrielle ſowohl wie der 


gebildete Privatmann ſich an dieſer Zeitfchrift inter⸗ 
eſſiren kann, die in keinem Leſemuſeum, Leſezirkel, 
Ciaſino ꝛc, wird fehlen dürfen. 


bei: 


Stroh, Schock zu 1200 Pf. 
Butter, das Faß zu 8 Pfd. 


„Von den „Jahreszeiten“ erſcheint woͤchent⸗ | 
lich eine Nummer (2 Bogen, in ſauberem Umſchlag, 
mit Deutſchem und Franzoͤſiſchem Modebericht), in 

der Regel mit zwei feingeſtochenen und fauber coloe 
rirten Pariſer DriginalsModebildern, Pa⸗ 
tronen, Muſtern, Muſik⸗ und anderen Beilagen. — 
Preis halbjährlich mit allen Beilagen 5 Thlr. Preuß. 
Court., mit den Herrenmodebildern allein 3 Thlr. 

12 Groſchen Preuß. Court. — Beſtellungen neh⸗ 
men alle Buchhandlungen und Poſtamter entgegen. 

Diese Modezeitung bringt die neuesten 
Pariser Moden acht Tage früher als 
alle ähnliche Deutsche Journale, da sie 
ihre Kupfer direct aus Paris bezieht. 

Beſtellungen auf dieſes Journal nimmt an: 

5 E. S. Mittler in Poſen. 

Es werden Penſſonafre, welche das hiefige Oym⸗ 
naſium beſuchen, in einer anſtändigen Familie zu 
Neujahr gewügſcht, wo für gute Behandlung und 
Ordnung hinlaͤnglich geforgt werden fol, Nähere 
Nachrichten hierüber Ritterſtraße No. 7. parterre, 
erſte Thüre links. 

Parfümerien = 

en gros et en detail zum Berliner Fabrikpreſſe, 
bei Klawir, Nr. 14. Breslauerſtraße. 
Sonnabends wird Nichts verabreicht!!! A 

TAN 


Alten Rollen⸗Varings & Pfund 15 bis 20 2 
83 


Sgr.; Rollen ⸗Portorico von vorzüglicher 
5 Gute, à Pfund 10 Sgr.; diverſe Sorten 
feine Havanna und Hamburger Cigarren 
empfing und offerirt billigſt: : 
8 Ifaac Horwitz, ’ 
Neue Straße Nro. 9, 
N * NN 
Aechter Limburger Käſe 
: Guſtav Bielefeld. 
Die zweite Sendung friſche Straßburger Gänfe: 
Leber⸗Paſteten empfingen und empfehlen 5 
7 8 die Gebr. Vaſſally, Friedrichsſir. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 2 
Preis 


den 21. December 1842. | 
(Der Scheffel Preuß.) 


Weizen d. Schfl. zu 16 ME. 
Roggen dito 
ae Sr 

e 
Buchweizen 
Erbſen — * 
Kartoffeln . 5 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. 


28 92 * 


* 
0 
Fr 
0 
0 


2 
—— 2 


« 


